
           Allendorf im Mai 2007

Liebe Freunde,
im Rückblick auf die vergangenen Monate haben wir viel Grund zur Dankbarkeit.
Danke  an alle Spender, Beter und Unterstützer, die uns tatkräftig zur Seite stehen.
Vor allem aber gilt unser Dank Jesus Christus, der uns in absoluter Treue Seine Hilfe
niemals verwehrt.
Bevor wir von unserer Arbeit berichten, möchten wir Euch noch einen Bibelvers
weitergeben, der uns unter anderem immer wieder neu Antrieb gibt und uns hilft,
über den Tellerrrand hinwegzusehen.

„Manche sind freigiebig und werden dabei immer reicher, andere sind geizig und
werden arm dabei. Wer anderen Gutes tut, dem geht es selber gut; wer anderen hilft,
dem wird geholfen.“   Die Bibel, aus Sprüche 11, 24-25

LKW –Beladung im März 2007
Bestimmunsgort ist Arad in Rumänien

Hier noch einige Veranstaltungen :

18.05. 2007 : Konzert mit Lianna Klassen aus Kanada. Die christliche Sängerin ist in
                      Nordamerika und Kanada schon mit einigen Awards ausgezeichnet
                      worden. Beginn: 19.30 im Haus von Menschen in Not Hilfsdienste

15. 06. 2007: Der 1. Stadtrat Ernst-Jürgen Bernbeck berichtet über seine langjährige
                      Tätigkeit unter den Armen und Bedürftigen in El Salvador.
                      Beginn ist um 19.30 im Haus von Menschen in Not Hilfsdienste in
                      der Mühlwiese 2b (gegenüber Tankstelle) in Allendorf/Lda

17. 08. 2007 : Kinderparty als Abschluß der Ferienspiele im Haus von
                       Menschen in Not Hilfsdienste. Beginn: 15.00

Menschen in Not
Hilfsdienste

Kirchstr. 40a
D-35469 Allendorf
Fon (49) 6407 404086
Fax (49) 6407 913003
www.min-hilfsdienste.de

Menschen in Not Hilfsdienste  35469 Allendorf  Kirchstr. 40a

Wer sich des

Armen erbarmt,

der ehrt Gott.
              Spr. 14,31



Rumänien
Im März 2007 konnten wir den ersten LKW in diesem Jahr nach Rumänien schicken.
Diesmal war ein großes Kontingent an Kinderbekleidung, Spielsachen und
Freizeitartikeln mit an Bord. Das hat uns sehr gefreut, weil wir eine besondere Last
haben für Kinder in Not. Wir freuen uns jedoch über Spenden jeglicher Art; die
Vielfalt ist es, die bereichert. Im Juli werden wir als Familie wieder nach Rumänien
reisen und dort auch ein Teil der Güter verteilen.

Im Herbst  diesen Jahres werden wir wahrscheinlich
einen weiteren LKW nach Rumänien schicken können.
Mit dabei sein werden wieder die Weihnachtspäckchen
im Schuhkarton. In solch einem Päckchen können
enthalten sein:
- Mütze, Schal, Handschuhe, Socken (neu od. neuwertig)
- Spielsachen, Kuscheltiere (neu od. neuwertig)
- Süßigkeiten
- Zahnbürste, Zahncreme
- alles was Kindern eine Freude macht

                                                        Auch Schulranzen sind dort sehr begehrt. Wer
                                                        einen Schulranzen spenden und vielleicht sogar
                                                        füllen möchte, macht ein Kinderherz glücklich.
Eltern) glücklich. Der Durchschnittslohn in Rumänien liegt bei

150 Euro. Die Lebensmittelpreise werden den
westlichen Preisen immer mehr angepasst. Somit
beschränken sich viele Familien auf die absoluten
Grundnahrungsmittel. Sie lassen die Kinder lange
schlafen, damit sie ihnen kein Frühstück geben müssen.
Nur so kommen sie über die Runden.
Diese Menschen brauchen Jesus. Der Grund weshalb
wir tun was wir tun, ist der, daß wir einen Beitrag dazu
leisten möchten, daß diese Menschen die Liebe Gottes
erleben und ihnen ganzheitlich geholfen wird.

Mittels Karren oder Pferdegespann werden die Hilfsgüter abgeholt ( März 2007)


